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Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. 

Bei der Ziehung am 1. No 
& auf No. 
3679 4079 4175 5503 
7202 7900 8131 8940 
13.791 14,4 


5613 5948 6453 6665 
10,031 10,173 10,564 
15,378 15,541 15,819 
19,749 20,201 20,297 
21,887 23,392 24,008 
27,107 27,714 28,161 
30,166 31,212 32,345 
36.928 38,204 38,421 
39,328 42.620 42,690 
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860 71,151 72,520 
3 75,410 75.519 76.314 
328 79.747 80,557 81,238 
84.025 85,745 86,679 
88,978 90,191 90,355 
91,922 92,298 93,156 
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Paris, 1. Novbr. Die Mittheilung italieniſcher 
| Journale über eine dem Cardinal Bonnechoſe aufge⸗ 
tragene Miſſion bei der päpſtlichen Curie werden 
von der „Agence Havas“ auf das Beſtimmteſte als 
unbegründet erklärt. Cardinal Bonnech oſe habe keiner⸗ 
lei Aufträge von der franzöſiſchen Regierung erhalten. 

Brüffel, 1. Nov. In der Conferenz zur Be⸗ 


von 
abgegeben, daß ſie ſelbſt die Initiative ergreifen und 
eine Petition um Verleihung der ſtaats bürgerlichen 
und politiſchen 
richten wollten. 


enauswanderung nach Amerika wurde haupt⸗ 
Rule aus dem Grunde aufgegeben, weil die ru⸗ 


mäniſchen Juden mit der größten Zähigkeit an ihrem 


Vaterlande hängen. 


Deutſchland. 
n, 1. Nov. Ueber die geſtrigen 


„Berli „u 
Beihlüffe des Staatsminiſteriums ift 
ige im n gehalten worden. 


Intervalle zwiſchen N 
tfertigt. Die Entſchließungen an 
Stelle erfolgen gewohnheitsmäßig 


nicht ganz gerech 
eigentlich leitender 


mögen. Die Reorganiſation des 
dann erſt in Angriff genommen werden, wenn 15 
verſtärkte gouvernementale Maze ie Nerf 
i rd. N 

7 7 77 bee uf eee mil 15 
\ eirter liberaler Namen ſich nur in 
Wie Hi auf der Vorſchlagsliſte befinden 
1 zur Stunde iſt weder die Liſte der 

enannten neutralen politiſchen Perſönlichkeiten 
geſchloſſen, noch ihre Zahl fieirt und zu dieſer Ent⸗ 
ſcheidung wird man wohl mehrerer Tage bedürfen. 
Unfere Landboten haben allerdings die Mühe, ſich 


ſo 


1 der Heimreiſe zu unterziehen, obwohl ſie für die 


in- und Herreiſe ihre Reiſekoſten liquidiren können. 
ie Regierung hat jedoch die Umarbeitung des 
Budgets und anderer Vorlagen zu bewerlſtelligen, 


die nicht in zwei bis drei Tagen erledigt werden 


4 konnten. Darin liegt der gegenſeitige Troſt. Außer⸗ 
Herren, 


dem verhehlen die liberalen Mitglieder des 
zu, 


Alsdann kam der Sheilh an der Spitze von 300 
mit Speeren und Dolchen bewaffneten Mannern, 


itung“ erſcheint wöchentl. 
Die — 3 15 $: 15 in 
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in Abgeordneten⸗ 
treffs beſtimmter ſſo Ei ale möglich berufen werden müſſe, 


Klage die beinahe 
den beiden Seſſionen 


„als die Ungeduldigen es wünſchen 
a Die enge eln de Herrenhauses dürfte 
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bauſes nicht, daß ohne ausreichenden Pairsſchub die 
v. fielen. 154 Gewinne Präſidentenwahl eine Niederlage erleiden könnte, 
76 421 713 1242 1869 1943 2046 der man ſich zum Beginn der folgenſchweren Seſſion 


nicht ausſetzen dürfe. Dieſer Umſtand allein genüge 
ſchon, der Regierung Zeit zu gewähren, ihre Vor⸗ 
kehrungen zu treffen. — In Abgeordnetenkreiſen er⸗ 
ſcheint es zweifelhaft, ob die Fertigſtellung des 
Etats bis zu den Weihnachtsferien ſich ermöglichen 
laſſen wird. Die Mittelparteien wären allerdings 
geneigt für eine en bloc= Annahme zu ſtimmen, aber 
die Ultramontanen werden ſich nicht entgehen laſſen, 


6782 68,125 69,122 eher geneigt, dem Miniſterium einen verfaſſungs⸗ 


währen, als die Budgetberathung zu überhaſten. 
Ohnehin werden die Verlooſung der Abtheilungen, 
die Wahl der Präſidenten und Schriftführer, ſowie 
jene der Commiſſionen die übliche Zeit in Anſpruch 
nehmen. Es bleiben damit etwa drei bis vier Wochen 
übrig, binnen welchen eine des Hauſes würdige 
Budgetberathung eben ſo wenig geſchloſſen, wie die 
Annahme vom Herrenhauſe erfolgen kann. — Die 
geſtrige parlamentariſche Vereinigung war 
von etwa 80—100 Mitgliedern der beiden Häuſer 
des Landtages beſucht. Die Fraction Stahl war 
durch ihre Notabilitäten vertreten und es darf als 
charakteriſtiſcher Zug der Eigenthümlichleiten unferer 
Junker bezeichnet werden, daß ſie ihren parlamenta⸗ 
riſchen Sieg in Champagner und mit hochaufge⸗ 


ſprechung der Lage der Juden in Rumänſen wurde pauſchten Reden feierten. Die Plebejer des Unter. 
Delegirten der rumäufſchen Juden die Erklärung] hauſes vermeinten in ihrer Naivität, daß die Lords 


der Fraction Stahl ſich an den Ultramontanen ein 
Beiſpiel nehmen und nicht mit parlamentariſchen 


Rechte an die rumäniſchen Kammern Schi iel llten. Die märki d 
Die Gonferens erteikte dieser Maß⸗ chießgewehren ſpielen ſollten ie märkiſchen un 


nahme ihre vollſte Zustimmung. Die Idee einer] bezüglichen Iuterpellationen, daß ſie mit Factoren 


hinterpommerſchen Ritter antworteten jedoch auf die 


rechnen, die nicht im parlamentariſchen Codex ſtehen 
und daß Zeit gewonnen für ſie Alles gewonnen ſei. 

— Aus der geſtrigen d le 
noch hervorzuheben, daß die drei abſtiamenden Mi⸗ 
u ſter Camphauſen, Graf Itzenplitz und Leon⸗ 
hardt mit S3 ſtimmten. Sie fanden freilich nur 
noch 15 zum Theil nicht gerade in der unabhängigſten 


dem | Stellung befindliche N welche ſich zu dem 
) 


Votum entſchloſſen. Während in denz unterrichteten 
Kreiſen die Anſicht feſtſtand, daß die neue Seſſton 
wird jetzt 
x erſt am 12. Nopbr. gen. Sa 
Hinausſchiebung nöthigt die Abgeordneten nach Haufe 
zu reiſen, während ihnen doch nicht die Zeit bleibt, 
ihre Berufsgeſchäfte wieder ernſthaft zu beginnen. 
Sie macht die Fertigſtellung des Staatshaus halts 
bis zum Schluß des Jahres ſehr unwahrſcheinlich, 
und ſchiebt den Schluß der Laudtagsſeſſion, folglich 
auch den Beginn des Reichstages um mehrere Wochen 
ab g Wahrſcheinlich iſt die längere Pauſe des⸗ 
alb gewünſcht, weil man über den Umfang der 
„entſcheidenden Maßregeln“, welche angekündigt ſind, 
noch keineswegs im Klaren iſt; und das iſt am 
Ende das Bedenklichſte an der Hinausſchiebung. 
Denn, nachdem man die Kriſis durch Mangel an 
Vorausſicht, ſagt die Spenerſche, überhaupt bis zu dem 
jetzigen Punkt hat kommen laſſen, würde nichts ge⸗ 
fährlicher ſein, als ſich der Anſicht hinzugeben, daß 
ſie durch eine tropfenweiſe Ausübung des Rechts der 
Krone zur Pairsernennung beſchworen werden könnte. 
— Der Schah von Perſien hat durch fein: 
Vertreter den betreffenden europäiſchen Kabineten 
die officielle Notification zugehen laſſen, daß er im 
nächſten Frühjahre ſeine Rundreiſe durch Europa 
anzutreten denke. Der Schah wird der Reihe nach 
die Höfe von St. Petersburg, Berlin und London 
0 Add ccc 


verlangte kategoriſch den Beſitz des Schiffes und der 
noch vorhandenen Reisſäcke und ebenſo alles im Be⸗ 
ſitze des Capitains befindliche Geld. Der Capitain 
drohte und hielt dem Sheikh die Verantwortlichkeit, 
die er übernehme vor, aber Alles war vergebens. 
Capitain und Matroſen wurden darauf gezwungen, 
nach Tamarida zu gehen, wo der Sheikh für Nah⸗ 
rung und Ueberfahrt nach Aden Sorge zu tragen 
verſprach. Am 11. Auguſt kamen die Unglücklichen 
daſelbſt an, nachdem fie 35 Meilen über meiſt ſchlech⸗ 
ten Boden ohne jede Fußbekleidung hatten gehen 
müſſen. In Tamarida erzählte ein Araber in gutem 
Engliſch, daß ein engliſches Kriegsſchiff, der „Bri⸗ 
ton“, in Bander Delishi vor Anker liege und ihn, 
der Dolmeiſcher ſei, auf die Kunde, daß verunglüdte 
Engländer in Tamarida ſeien, hergeſchickt habe. Der 
Sheikh hatte die Anweſenheit der Schiffsmannſchaft 
zu verheimlichen geſucht, in der Abſicht, ſie durch 
Hunger zu tödten oder ſonſtwie ſich ihrer zu entledi⸗ 
gen, um fo der Strafe für feine Ungaſtlichteit zu 
entgehen. Die Engländer wurden auf dem „Briton“ 
aufgenommen, erfuhren daſelbſt nach wochenlangen 
Entbehrungen eine freundliche Pflege und ſegelten 
noch ſelbigen Tages nach Aden. Von dort aus wurde 
der Brief geſchrieben und, wie telegraphiſch gemeldet 
wird, hat ſich auch die geſammte Mannſchaft bereits 
nach England eingeſchifft. 


Feuersbrunſt in Belgrad. 

Belgrad, 22. Oct. Wir verlebten eine grau⸗ 
ſige, ſchreckliche Nacht. Unſer Bazar, Zarſchiſa ge⸗ 
nannt, bildet eine ſchmale Straße, die von alten ein⸗ 
und zweiftödigen Häuſern umgrenzt wird. Die 
Häuſer ſind meiſt aus leichtem Material gebaut; 
eine große Anzahl iſt einfach eine Reihe von Buden, 
aus Brettern gezimmert. In dieſen Gebäuden waren 
aber Waaren von großem Werthe aufgeſpeichert. Nur 
ein Gewölbe, das des Herrn Georgevies, enthielt 
Leipziger, Wiener und Lyoner Waaren für mehr alg 


all) 
17 


N 
Lil 


Der ni ($ 
RER 
j ih 5 


Gr, nehmen an: 
Vogler; in Frankfurt a. M.: ©. L. Daube und die Jüger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in 


in Berlin: 


— 


beſuchen, alsdann nach Frankreich kommen, 
von dort zu der Weltausſtellung nach Wien begeben. 
Nächſter Tage reiſt ein außerordentlicher Courier von 
Wien nach Teheran ab, um dem Schah die officielle 
Einladung zu überbringen. Es iſt dies das erſte 
Mal, daß ein perſiſcher Herrſcher ſeine Staaten ver⸗ 
läßt, um Europa zu bereiſen. 

— Der Belowſche Antrag, der auf eine pro⸗ 
vinzielle Geſtaltung der Kreisordnung ausgeht, wird 
ſo vielfach als einer Inſpiration des Miniſter⸗ 
präſidenten entfloſſen, dargeſtellt, daß ich dieſe An- 
nahme nochmals als eine durchaus irrige bezeichnen 
muß. Fürſt Bismarck hat ſich über dieſen Antrag 
nicht anders geäußert, als der Miniſter des Innern 
in der Generaldebatte vor acht Tageu; er hat geſagt, 
daß eine ſolche Reform vor zehn Jahren allenfalls 
denkbar geweſen wäre, aber jetzt undenkbar ſei. 

— Wie man hört, iſt auf die Anregung der 
Kaiſerin im Kriegsminiſterium eine Commiſſion be⸗ 
rufen worden zur Beſprechung der während des letz⸗ 
ten Krieges auf dem Gebiete des Sanitätswe⸗ 
ſens gemachten Erfahrungen. Die Kaiſerin hat 
den dringenden Wunſch ausgeſprochen, daß, wenn 
die Vereine der verſchiedenen Länder ſich an der 
Wiener internationalen Ausſtellung betheiligen ſoll⸗ 
ten, die Ausſtellung der deutſchen Vereine den gro⸗ 
ben Erfolgen entſprechen möchte, welche dieſelben im 
letzten Kriege erzielt haben. Ihre Maieftät hat des⸗ 
wegen den Entſchluß kundgegeben, 5000 . für eine 
oder mehrere Preisaufgaben zu beſtimmen, welche 
aus Veranlaſſung oder in Verbindung mit der Wie⸗ 
ner Ausſtellung zu ſtellen ſein würden. 

ünchen, 31. Oct. Es ſind in die ſogen. 
Dachauer Banken, namentlich in jene, welche die ehe⸗ 
malige Schauſpielerin Spitzeder zuerſt hier gründete, 
nicht etwa Hunderte oder Tauſende, ſondern Mil⸗ 
lionen eingelegt. Iſt es doch ſoweit gekommen, 
daß Landleute auf ihren Grundbeſitz Hypothekar⸗ 
Capitalien aufnahmen und die Gelder den Schwin⸗ 
delbanken zutrugen. An der geradezu coloſſalen 
Ausdehnung, beſonders der Spitzederſchen Bank tragen 
mehrere ultramontane Blätter, wie namentlich „Va⸗ 
terland“, „Volksbote“, „Münchner Tageblatt“, die 
theils Eigenthum der ehemaligen Schauſpielerin, 
theils von derſelben ſubventionirt find, ſehr viel 
Schuld, und obwohl ſich ſchon vor längerer Zeit das 
hieſige erzbiſchöſliche Ordinariat gegen das Treiben 
der Schwindelbanken ausſprach, giebt es ſelbſt Geiſt⸗ 
liche auf dem Lande, welche dieſelben unterſtützen; 
denn die Bankeigenthümerin gerirt ſich jetzt als eine 
ſehr fromme Seele und hat für ultramontane Zwecke 
ſtets offene Kaſſe. Thatſache iſt denn auch, daß den 
Banken die meiſten Capitalien von der ländlichen 
Bevölkerung jener Bezirke zufließen, welche noch als 
Oomänen der clericalen Agitation zu bezeichnen ſind 
und in welchen der Ortsgeiſtliche nicht allein Seel⸗ 
ſorger, ſondern auch Rathgeber in allen Familien⸗ 
wie in Geld⸗Angelegenheiten iſt. Bei dem unaus⸗ 
bleiblich eintretenden Zuſammenſturze dieſer Banken 
werden Tauſende ihr ganzes Vermögen verlieren. 
Daß ſolche Verhältniſſe und Zuſtände ernſte Beſorg⸗ 
niſſe erregen müſſen, iſt erklärlich, zumal nur ſehr 
zu befürchten ſteht, daß die eintretende Kataſtrophe 
nicht glatt ablaufen werde. 

Oeſterreich. 

Wien, 31. Dctbr. Von clericaler Seite wird 
verſichert, daß das Miniſterium Auersperg deſi⸗ 
nitiv darauf verzichtet habe, in die dem Reichsrath 
vorzulegenden Geſetzentwürfe über die Beziehungen 
zwiſchen Staat und Kirche die Einführung der 
obligatoriſchen Civilehe aufzunehmen, da der 
Kaiſer Franz Joſeph feine Abneigung gegen dieſes 
„revolutionäre und antikirchliche Inſtitut“ in der 
entſchiedenſten Weiſe kundgegeben. Demnach werden 
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100,000 Gulden. Es iſt noch nicht ermittelt, aus 
welcher Urſache das Feuer entſtand, aber nach dem 
Entſtehen verfloß nur eine kurze Spanne Zeit, und 
ein Theil der Zarſchija ſtand in lichterlohen Flam⸗ 
men. Die Gemeinde verfügt ſo gut wie über gar 
keine Löſchmittel. Der Wind, der jetzt um 12 Uhr 
Nachts noch immer ſcharf bläſt, war ſehr ſtark und 
trug das Feuer von Haus zu Haus, fa, von Straße 
zu Straße. Im Nu ſtanden acht Baulichkeiten 
in Flammen. Glücklicher Weiſe kam die Feuerwehr⸗ 
Compagnie aus der Feſtung heraus und that der 
raſenden Gewalt des Feuers Einhalt. Aber welches 
Bild ſtellt ſich bereits dar? Viele Familien retteten 
kaum das nackte Leben? Kaufleute, die geſtern ver⸗ 
mögend waren, ſind heute zu Bettlern gemacht; 
Wohlſtand und Reichthum ſind zu Schutthaufen, zu 
rauchenden Trümmern geworden. Von der Umge⸗ 
bung zogen alle Bewohner aus Furcht, von den 
Flammen 111 7 zu werden, aus. Das Feuer 
brach um 2 Uhr Nachts aus. Die Höhe des Schadens 
iſt noch nicht feſtgeſtellt worden; jedoch iſt die Ziffer 
von 100,000 Ducaten eher zu niedrig als zu hoch 
gegriffen. Aſſecurirt waren die wenigſten Häuſer 
und Gewölbe. Nachſchrift. 1 Uhr Nachmittags. Die 
Pompiers arbeiten noch immer mit ungeheurer An⸗ 
ſtrengung und edler Selbſtaufopferung. Jetzt werden 
die eiſernen Kaſſen aus den heißen Trümmern aus⸗ 
gegraben. Hier und da facht der heftige Wind aufs 
neue Feuer an. An einer Stelle brennt ein großer 
Holzvorrath, den ein Bäckermeiſter aufgehäuft hatte; 
jedoch dürften die Flammen nicht weiter um ſich 
greifen. Menſchenopfer iſt keines zu bellagen. 


Zur goldenen Hochzeit 
in Dresden meldet die Krzztg.“: Der König von 
Sachſen wurde am 21. November 1822, als Prinz 
Johann, mit der Prinzeſſin Amalie von Bayern 
perſönlich getraut, nachdem bereits am 10. Novem⸗ 
ber feine Trauung durch Procura erfolgt war; fo 
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und ſich die öſterreichiſchen Heirathscandidaten, welche mit der 


römiſch katholiſchen Theorie der Bedingungen der 
Ebeſchließung in Conflict getathen, nach wie vor 
auf die Notheivilehe angewieſen bleiben. In Wien 
fand am 11. September 1870 die erſte und am 
29. October 1872 die hundertſte Trauung durch den 
Bürgermeiſter ſtatt. 


weiz. 8 

Es werden von der geſammten freifinnigen 
Preſſe Vorwürfe erhoben, daß Netſchajeff dennoch 
ausgeliefert worden iſt. Der Mos lauer Student 
Netſchajeff, ſagt die „N. fr. Pr.“, gehört zu jenen 
jugendlichen Stürmern, welche die brutale Willkür 
des unfähigen Beamtenthums in das Lager der 
Nihiliſten und von da in dasjenige der Socialiſten 
hinübertrieb. Netſchajeff repräſentirte und repräſeu⸗ 
tirt noch heute einen mächtigen Bruchtheil der rufſi⸗ 
ſchen Jugend. In einem Staate, in welchem vom 
erſten bis zum letzten Beamten eine Scala von Des⸗ 
poten ſich erſtreckt, denen nicht Recht und Geſetz, 
ſondern Geldgier, Habſucht und perſönliches Belieben 
zur Richtſchnur ihres Handelns dienen, iſt die „ideo⸗ 
logiſche“ Jugend zuerſt geneigt, den eiſernen Druck 
der Vergewaltigung abzuſchütteln. Zur befreienden 
That aber zu ſchwach, fällt ſie entweder dem öden, 
idealloſen Nihilismus in die Arme oder wird zum 
Opfer verwegener Abenteurer, die den gläubigen 
jugendlichen Sinn fo leicht beihzren. Auf dieſem 
Wege iſt Netſchaſeſſ ſammt einem Theil feiner ſtuden⸗ 
tiſchen Commilitonen zum Complottirer und zum 
Werkzeuge Bakunin'ſcher Theorien geworden. Der 
Mord, den Netſchaſeff beging, ward nicht aus nie⸗ 
drigem, gemeinem Motiv begangen; er war ein Act 
der Nothwehr, gerichtet gegen Einen, welcher der 
Spionage verdächtig war. Nicht die That Netſcha⸗ 
leff's, noch ihn ſelbſt wollen wir in Schutz nehmen, 
ſo wenig als wir den Schweizer Bundesrath bezich⸗ 
tigen möchten, daß er ſeinen Traditionen etwas ver⸗ 

eben habe. Allein die Auslieferung politiſcher 

lüchtlinge iſt an und für ſich ſo odios, daß nur der 
ſonnenklare Nachweis eincs von politiſchen Motiven 
völlig freien gemeinen Verbrechens ſie rechtfertigen 
kann. Daß im vorliegenden Falle dieſer Nachweis 
nicht völlig erbracht worden, geht ſchon aus dem 
Umſtande hervor, daß das ruſſiſche Juſtizminiſterium 
die Auslieferung Netſchajeſf's mit der Verſicherung 
forderte, es werde ihn nur für das Verbrechen des 
Mordes vor ein ruſſiſches Gericht ſtellen. Wenn 
dennoch die freie Schweiz zur Auslieferung Netſcha⸗ 
jeff's ſich hat beſtimmen laſſen, fo hat fie offenbar 
dem wüſten Treiben ausländiſcher Agitatoren ein 
Ende machen wollen, welche im Namen der Social⸗ 
Demokratie und in demonjirativfter Weiſe die Aus⸗ 
lieferungs⸗ Forderung Rußlands zu hintertreiben 
ſuchten. Dieſe gemeingefährlichen Demonſtrationen 
von Leuten, welcbe ſelbſt von der Gaſtfreundſchaft 
der Schweiz ihr Daſein friſten, mußten dem Bundes⸗ 
rath auf die Dauer unbequem werden, und ſo mag 
er fi, vielleicht ſchweren Versen entſchloſſen haben, 
an der Social⸗Demokratie ein Exempel zu ftatuiren. 
Gerechtfertigt erſcheint der Schritt durch dieſes 
Motiv freilich nicht, vielleicht aber als Act der 
Selbſterhaltung erklärlich. 

Frankreich. 

Unter den Hilfsmitteln, die zur Conſolida⸗ 

tion der Republik beitragen, ſteht in erſter Reihe der 
mächtige Aufſchwung von Handel und Indus 
ſtrie. Aus den Berichten der Handelskammern er⸗ 
giebt ſich, daß ſelbſt in den beſten Zeiten des Kaiſer⸗ 
reiches die Geſchäfte nicht ſo gut geweſen ſind wie 
heutzutage. Das iſt auch mit den Luxusartikeln der 
Fall, zu keiner Zeit ſind die Goldarbeiter ſo mit 
Aufträgen überhäuft geweſen und zwar hervorragend 
auch vom Auslande her. 
C ³˙ . T. ³˙ I MITTE 
ſteht binnen wenig Tagen die Feier der goldenen 
Hochzeit bevor und man hat dieſelbe auf den letztge⸗ 
nannten Tag feſtgeſetzt. Je mehr der Jubeltag ber: 
anrückt, um fo allgemeiner giebt ſich in allen Kreiſen 
des Sachſenvolkes aufrichtige Freude kund. So wer⸗ 
den einzelne dem Hofe beſonders nahe ſtehende Per⸗ 
ſönlichkeiten, die Damen der Hofgeſellſchaft, die im 
Lande angeſeſſene Ritterſchaft, das Voigtland, die 
Lauſitz und andere Kreiſe, die Stadt Dresden und 
Leipzig nebſt der dortigen Univerſität entſprechende 
und ſinnig ausgewählte Ehrengaben dem Jubelpaare 
überreichen. Von den öffentlichen Feierlichkeiten in 
Dresden wollen wir berichten, daß man wegen der 
zweifelhaften Witterung von einer allgemeinen Illu⸗ 
mination abgeſehen hat, wogegen die öffentlichen 
Plätze feſtlich erleuchtet ſein werden. Namentlich wird 
ſich in dieſer Beziehung der Platz zwiſchen der Au⸗ 
guſtus⸗Brücke und dem Schloßportale auszeichnen; 
hier werden zwei 30 Meter hohe Obelisken errichtet 
und mit einer wirkungsvollen Beleuchtung von Innen 
her ausgeftattet werden; längs beiden Seiten der 
Schloßſtraße ziehen ſich fortlaufende Gasguirlanden, 
unterbrochen durch Sterne, Sonnen, Garben bin. 
Ein großartiger Lampionzug, an welchem ſich gegen 
4500 Perſonen der Bürgerſchaft und Gewerke be» 
theiligen werden, iſt als geſichert in der Ausführung 
zu betrachten. Zum Empfang der einziehenden Gäſte 
arbeitet man bereits an der Errichtung einer Ehren⸗ 
pforte in der Neuſtadt, am Eingange zum Kaiſer 
N Die bei den am Hofe ſtattfindenden 
Feſtlichkeiten in Dienſt kommenden 24 Pagen haben 
Coſtüme im Geſchmack der Roccocozeit erhalten, 
deren jedes einzelne wegen der feinſten Spitzen, 
Gold» und Silberbeſäze einen ſehr hohen Werth 
repräſentirt. Wie wir endlich hören, ſollen die 
fämmtlihen Muſik⸗Kapellen des XII. (Königlich 
fächſiſchen) Armee -Corps für die Feſttage zuſammen⸗ 
geaogen werden, um während der Feſilichkeiten im 
Schloß hofe zu concertiren. 2 


— Die Gnaden⸗Commiſſion wird ſich mor⸗ 
gen verſammeln, da der Kriegsminiſter derſelben 150 
Actentündel von zum Tode, zur Deportation und 
zum Bagno verurtheilten Mai⸗Inſurgenten zuge⸗ 
ſandt hat. 

— In Verſailles hat ein Tambour ſeinen Tam⸗ 
bour-Mojor, der ihn wezen einer Nachläſſigkeit be 
firaft hatte, in der Kaſerne todt geſichoſſen und ſich 
. in der Straße eine Kugel durch den Kopf 
gelagt. 

— Die Steuererträgniſſe des laufenden Jahres 
werden, wie bie „Liberte“ bört, um nabezu 120 Mil⸗ 
lionen hinter den Voranſchſägen zurückoleiben. Das 
Portefeuille der Bank von Frankreich ſtieg in ver⸗ 
gangener Woche um 120 Millionen, der Notenum 
auf um 92 Millionen, der Baarvorrath um 2 
Millionen. . 

— „Bien Public“ meldet: „Eine große Anzahl 
Ländereien in unſeren Bifigungen von Algerien 
ſind unter den vortheilhafteſten Bedingungen den 
Elſaß⸗Lothringern, welche die afrikan ſche Co⸗ 
lonie zu ihrer Reſidenz gewählt haber, übergeben 
worden. Täglich werden neue Conceſſtonen ertheilı 
und die größten Erleichterungen geboten, unſeren 
Landsleuten zu erlauben, ſich ſo nahe wie möglich 
bei Frankreich und dem von ihnen verlaſſenen Lande 
zu etabliren.“ 

Chalons⸗ſur⸗Marne, 27. Oct. Die Be⸗ 
völkerung zeigt der deurſchen Beſatzung gegenüber 
fortwährend eine unfreundliche Geſinnung. Die 
Stimmung iſt ſogar durch die Nachrichten der Ba- 
riſer Journale in den letzten Tagen gereizter gewor⸗ 
den. Es wurde zu wiederholten Malen angekündigt, 
die Räumung würde Statt finden, aber die Thatia- 
chen beſtätigten dieſe Nachrichten nicht. Dadurch aber 
wuchs die Ungeduld der Einwohner, und ihr Ver⸗ 
halten gegen die Beſatzung wurde um ſo gehäſſiger. 
Vor diei Tagen wurde ein Infanteriſt in einer ab⸗ 
gelegenen Straße von Chalons mit einem Hagel 
von Steinen verfolgt. Er erhielt eine ſchwere Ver⸗ 
letzung am Kopfe. Tages darauf aber kam es zu 
ſchlimmeren Thärlichteiten zu Pagnieres, einem Hei» 
nen Dorſe unweit Chalons. Es war dort Kirmeß 
und großes Tanzvergnügen, woraus man ſchließen 
ſollte, daß es in den beſetzten Departements noch 
luſtig genug hergeht. Nun erfchienen zwei deutſche 
Euirafjiere beim Balle. Der eine lud eine Schöne 
des Dorfes zum Tanze ein, was auch angenommen 
wurde. Aber der Schatz des Mädchens trat dazwi⸗ 
ſchen und verbot ſeiner Liebſten, mit dem deutſchen 
Soldaten zu tanzen. 
nicht bieten, und fo kam⸗es zum Wortwechſel und 
zum Handgemenge, in welchem der Cuiraſſier natür- 
lich gegen die Mehrzahl den Kürzeren zog. Ein 
Bauer kam mit einer Heugabel hinzu und verſetzte 
dem Deutſchen einen Schlag auf den Kopf, der den⸗ 
ſelben betäubte. Der Soldat fiel zu Be den, worauf 
er gebunden, auf einen Karren geſetzt und im Triumphe 
nach Chalons geführt wurde. Sein Gefährte halte 
ſich bei Zeiten aus dem Staube gemacht. 

Italien. 

Graf Braſſier de Saint Simon ſoll ſich 
gegen den Berichterſtatter der „Daily News“ in 
Rom folgendermaßen geäußert haben: „Ich habe 
eben Sella beſucht, er ſcheint der einzige Menſch in 
Italien zu ſein, der einen klaren Begriff über die 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das der Frau Amalie Bertha von 
Muenchow geb. Reuſcher verwittwet geweſene 
Maſchewoki gehörige, in drei Schweinstöpfe 
belegene, im Hypothekenbuche unter No. 2 
a Grandſtück, genannt der Ribben⸗ 
rug, ſo 

am 14. December er., 
Vormiitags 11 Uhr, } 
im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 
ber Zwangsvolliir dung veriteigert und das 
Urtgeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 19. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grunditüd3 24 Are 30 O Morgen; der jähr- 
liche Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothelenſchein 
können im Bureau V. eingeſeben werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigentgum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realtechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgef order, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
melden. 

Danzig, den 30. Septbr, 1872. 
Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 

Der Subbaſtationsrichter. (6103) 
Aſſmaun. 


nung. 


Der Cuiraſſier ließ ſich das b 


C. I. Dab Z U. 


Annoncen⸗Expedition. 
Generalagentur Danzig, 
A. Habermann's Nachf., 
Gr. Scharrmachergaſſe No. 4. 
Täglich d 
Anzeigen, betreffend: 
Aſſociations ⸗„ Commanbitär s, 
Agenturs, Perſonal⸗, Urbeiter⸗, 
Stellen, 
geſuche, Geihäfts: Beränberun. 
den, Waarenempfehlungen, Sub: 
miſſionen, Verſteigerungen, Aus⸗ 
verkaufe, Speditionen, Bank⸗ 
Emiſſtonen, Verlooſungen, Gene⸗ 
ral Verſummlungen, Eiſenbahn⸗ 
und Schifffahrts⸗Pläne ꝛc. ıc. 


an alle Zeitungen des 
In⸗ u. Auslandes. 


Prompte, diecrete und billige 


Zeitungscataloge und Koſtenveran⸗ 
föläse rutid:franco. 
briefen geſchieht ohne Gebühren⸗Berech⸗ 


Art und Weiſe hat, wie die Jeſuiten behandelt wer⸗ 
den müſſen. Auch mich nennen fie einen böſen Feind, 
weil ich, obgleich Katholik, ihnen ſchroffer als ſelbſt 
Bismarck entgegentrete; aber ich fürchte, daß fie bald 
von mir befreit fein werden. Vielleicht werden fie 
von Bismarck gern eben ſo ſchnell erlöſt ſein; ſie 
wiſſen aber nicht, daß deſſen eventueller Nachfolger 
die Aufgabe bedeutend vereinfacht finden wird durch 
die Thatfache, daß Plan und Zweck vollſtändig klar 
ſind und daß jeder zukünftige Miniſter Deutſchlands 
nur gemäß den vom gegenwärtigen Reichskanzler ge⸗ 
treffenen Dispoſitionen zu handeln habe. — Der 
Cardinal Antonelli unterhandelt wegen Ankauf des 
Palazzo Farneſe und des Palazzo von Caprarola 
zu Acqua Pendente. Ohne weltliche Güter mögen 
auch die Frommen nicht ſein. 

— Die römiſche Frage droht mit neuen Ver⸗ 
wickelungen. Wie ein Wiener Correſpondent der 
„Boh.“ ſchreibt, bereitet Italien dem Vernehmen 
nach eine Denlſchrift vor, welche den Mächten darzu- 
thun beſtimmt iſt, daß die Regierung des Königs 
ſich außer Stande ſehen werde, das Garantiegeſetz 
feinem ganzen Inhalt nach auch noch ferner in Aus⸗ 
führung zu bringen, wenn die Curie in derienigen, 
eniſchieden und rückſichtslos feindſeligen Stellung 
verharre, deren Aufgeben die Regierung bei Erlaß 
jenes Geſetzes bona fide vorausgeſetzt hatte. Der 
weiteren Entwickelung der Dinge in Rom wird mit 
Spannung entgegengeſeben. 

Türkei. 

Die neueſten Vorgänge in Konſtantinopel, der 
ewige Wechſel in der oberſten politiſchen Leitung des 
Landes haben auch in der Türkei die Gelüfte nach 
Einſetzung einer parlamentariſchen Regierungs⸗ 
form rege gemacht. Der „Courrier d'Orient“ macht 
ſich zum Organ dieſer ſehr gerechtfertigten Wünſche 
und har, es ſei durchaus nothwendig, den Intriguen 
im Serail durch Errichtung eines Parlaments ein 
Gegengewicht entgegenzuſetzen. Die offen liche Mei⸗ 
nung verlange, daß der abſoluten Macht des Sultans 
conſtitutionelle Grenzen geſetzt würden. 


Danzig, den 3. November. 


5 [(Starikit) Ae 25. Oct. bis incl. 31. Oct. find | Soi 


ısboren (excel. Todtgeburten) 25 Knaben, 30 Mädchen, 
Summa 55; geſtorben 18 männl., 18 weibl., Summa 
36 Perſonen. Todtgeboren 1 Knabe, 2 Mädchen. Dem 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 17, von 
1—5 J. 7, 6-10 J. 1, 11-20 J. —, 21—30 J. 3, 
31-50 J. 6, 51—70 J. 2, über 70 J. —. Den haupt: 
ſächlichſten Krankheiten nach ſtarben: an Lebens ſchwäche 
ald nach der Geburt 3, an Abzehrung (Atrophie) 
3 Kind., an Krämpfen und Krampfkrantheiten 7 Kind., 
an Keuchhuſten 2 Kind., an Bräune und Diphtheritis 
3 Kind., an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
und Lungen 1 Kind, 2 Erw., an Entzündung des 
Uaterleibs 2 Kind., an Schlag fluß 1 Kind 1 Erw., an 


Gehirnkcankheiten 1 Kind, 1 Erw., an andern entzünd⸗ F 


lichen Krankheiten 1 Erw., an andern chronichen Krank⸗ 


heiten 1 Kind, 5 Erw, in Folge Unglücksfalles 1 Erw., D 


unbekannt 1 Erw., 

§ Elbing, 1. Nov. Auf dem letzten Pr. Holländer 
Kreislag iſt nunmehr definitiv beſchloſſen worden, eine 
Chauflee von Rogehnen⸗Schönau nach Spanden füh: 
rend zu bauen. — In dem heutigen zahlreich beſuchten 
Kirchenconcert des Hrn. Cantor Odenwald, zu dem 
auch ihr Landsmann Hr. Markull als mitwirkender 
Dirigent und Orgelſpleler erſchienen war, hatten wir 
Gelegenbeit eine neue Compoſition von Ferd. Hiller 


tem Um 


1. 


irefte Expedition von 


Wohnungs- und Kauf⸗ 


1 
L* 


Bedienung. 


ie Entgegennahme von Offert⸗ 


Haasens 


(5461) 


„Iſraels Siegesgeſang“, kennen zu lernen, ein 
ebtes Erzeugniß der neuromantiſchen Schule, das uns 
aber mit Ausnahme des einen Chors: „Wer mit Thrä⸗ 
nen ſäct“, der wahr und ſchön empfunden, im Ganzen 
wenig anheimelte, da die Arbeit entſchieden auf Effect⸗ 
haſcheret zielt 

Königsberg, 1. Ney Verſchwunden iſt ſeit Anfang 
dieſer Woche Kaufmann Otto Schulz, Inhaber des Bes 
treidegeſchäfts gleicher Firma, mit Hinterlafjung von ca, 
30,060 A Schulden und 3 Speichern, die big über die 
Dachpfannen binaus mit Hypotgek belantet find. Oſtpr 3) 

Vermiſchtes. 

Berlin, 1. Nov. Im nächſten Monat wird auf 
der biefigen Hofbühne Fräul. Marie Lehmann. 
Schweſter des Fräul. Lili L, gaſtiren. — Die arliſtiſch⸗ 
literar ſche Geſellſchaft veranſtaltet morgen eine Ge⸗ 
dächtnißfetier für den am 1. Novbr. v. J. verſtor⸗ 
benen Schauſpieler Hendrichs. 

— Jn der Kunitbantlung von F. Neukürger ir 
Deſſau iſt eine kübſche Lithographie nach einem vor 
Kurzem wiederaufgefandenen „Portrait Heinrich 
Heine's“ berausgekommen, welches in Hamburg im 
Winter 1843 von J. Popper in Oel gemalt wurde. 
H ine war damals 44 Jabte alt und fiegt darum auch 
auf dieſem Bilde viel jigendlicher und kräftiger aus, 
als auf den bisher bekanuten, welche ihn in ſpäteren 
Lebens jahten, als ſchon Krankheit feine Kräfte aurge: 
rieben und feinen Körper gebeugt hatten, darſtellen. 
Die Stadtverordneten in Berlin bewilligten zu 
den Koſten der Unterhaltung und Verſchönerung des 
Thiergartens einen weiteren Beitrag von 10.000 % 
jährlich für 1873 und 1874. Dieſe Koſten ſollen zur 
Erweiterung der Bewäſſerungs⸗ Anlagen verwendet 
merden 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Ferlin 2. November. Angekommen 4 Uhr 35 Dein. 
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Barom. R türke. Dimmelzanficht 
aparanda 331,1 7 2.9 0 mäßig bedeckt 
elſingfors 331.9 ＋ 5, 2/0 mäßig bewölkt. 

eng 331,7 ＋7 55 W mäßig bewölkt. 
tockholm. 332,4 5015 ſchwach vedeckt. 
Moskau . 328,1 , 2.6 NW mäßig beiter. 
Memel. 335,2 7.5 SW ſſchwach heiter. 
lensburg. 330 0 8.1 SW. (lebhaft bend t. 
Dane 335 0 4,1 S0 ſcchwach trübe. 
anzig 364 5 325 flau bedeckt. 
Putbus... 13:9,9+ 7.7 SW ſtark bewölkt. 
Stettin... 333,0 T. 6.2 80 mäßig heiter, 
elder. .. . 1333,14 9, SW mark > 
erlin.... 3344 7.2 SW mäßig beiter. 
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Paris. 31 f 9,6 8  Ntlle bewöfte 
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Mein Detail-Geſchäft habe nach Beer 


bau nach 


Gr. Wollwebergaſſe 14 
Julius Konicki. 


zurück verlegt. 


Von Bremen nach Newyork wird am 28. November erpebirt 


der eiferne 


chließlich e I. Cajite Ert. % 90, II. Cajute Ert. & 50, 
ene Perſon, Kinder unter 10 Jahren die Halſte. 


Bremer Daupfſchifffahrts Geſellſchaft. 


Der Vorſtand: Siedenburg, 


45 für die erwach 


äuzlinge Crt. 3. 


endt & Co. 


tein & Vogler, 


in Bremen. 
Annoncen⸗Expedition, 
Danzig, Frauengaſſe 18, 


Russland, Italien, General⸗Agent August Froese. 


Ankunft u. Abgang der Eisenbahnzüge. 


Abgang nach 3 5.5 Mrg. f) 12,7 Nchm. . „ Abds. 
Ankunft von Berlin „Sach 50 Ben 0% 8d 1 
Abgang nach K nee 2.21 MNrg.“) 12.7 Nehm. 7 de 
Andau von Königsberg 85 Mra. S. 20 chm. 28.88 Ab a 

** Gourierzug (I. und 2. Kl.) von Dirſchau ad. 

+) In Bromberg Anſchluß nach, reſp. von Thorn und Warſchau. 

) In Dirſchau . . . « BPıeuß, Stargardt. 


Danzig-Neufahrwasser. 


Seite ee: Be Abends. 
egethor . 6.31. 37. ‚16. 25. 10,10. 
von danzig; Hohethor. 6.45. 951. 230. 41. 10.24. 
In Neufahrwaſſer . 6,57. 10,3. 2.42. 4.53. 10,3. 
Von Neuſahrwaſſer oe 2 .. —— He 
0 ohethor. 7.32. 2. „10. 28. 1,2. 
In Danzig z Negethor. 7,46. 110. dl 344. 1116 
* 
Danzig - Zoppot - Stolp (-Berlin). 
Morgens. Vorm. Nachm. Abends. 
Tenge Se 255. 11.55 2.30. 645. 10,30. 
Langeſuhr 2.14. 12.9. 2.43. 6,59. 10,42, 
Sliva 2.21. 12,18. 2.52. 78. 1052 
oppot 19. 1821. 8. 7,18. 11. 
tol ß 10.11) 3,26*) — 10,15 — 
Couxierz.: 


1) Schnellzug (1, 2., 3. Kl.) | 
in Etargard 2,39, von dort 
I In Stargard 9,3 Abende, 


I in Stettin 3.28, in Berlin 8 U. A 
Perſone nz: N .. 
in Stettin 10,18 Abends 


Stolp — 35488. 12,55) — 5,134) 
great 2.10. 9,3. 417. 5.30 82, 

liva.. 2.20. 9,12, 4,26. 5,10. 8,0. 

Laugefuhr 7,29. 9.21. 4.35. 550. 8,16, 
Danzig. 7,38. 9,32, 4,41. 6. 8,25. 
+) Schnellzug (J., 2., 3. Kl.) 


Courierzug 3.46 Morgens 
Perſonenzug 6,15 Sr 


— ———————————— 


— Die „Spenerſche Zeitung“ ſchreibt: aller⸗ 
nächſter Zeit fteht die Eröffnung des dem Aber —5 
miſſionsrath Herrn Joh. Hoff gebörigen, dem Geſchmack 
der Neuzeit ent prechend decorirten Ausſchar Lslokals, 
ſeiner Porter⸗ und Bayriſch Bierbrauerei Louiſenſtraße 
No. 2 bevor. Von beionderer Bedeutung it es und 


eder beſte Bewels für den Weltruf des Hoff'ſchen Eta⸗ 


bliſſements, daß ſchon jetzt auf das von demſelben ges 
braute Deutſche Porterbier vom Auslande (wir nennen 
Rußland, Holland) fo bedeuten de Aufträge eingegangen 
ſind, daß ſchwerlich für die nächſten ſechs Monate neue 
aue wärtige Engros⸗Aufträge effectuirt werden können. 

Bei Eröffnung der „Hoffbrauerei Friedrich Wil⸗ 
belmsſtadt“ (o wird die officielle Firma lauten) toll ein 


Rieſenfaß ſichtbar fein, welches die Umſchriſt trägt: 


Deutſches Porterbier 
Beſiegte rubmvoll 
Engliſch Porter hier. 

Dleſes Rieſenfaß, welches jo groß iſt, daß 24 Per⸗ 
ſonen nöthigenfalls darin fpeifen können, ſteht in un⸗ 
mittelbarer Verbindung mit den zwei Morgen großen 
Lagers und Eislellerräumen, aus welchen den Gäſten 
das Bier friſch zugeführt wird. : 

Für gute Küche in dem Etabliſſement wird durch 
den Oekonom Hrn. Klein beſtens geſorgt und jo allen 
Anforderungen des Publikums Rechnung getragen wer⸗ 
den. Im Zusammenhange mit den, gleichfalls Hrn. Hoff 
gebörigen Glasbüttenwerken u Neu⸗ Friedrichsthal und den 
großartigen Beſitzungen zu Potsdam, Charlottenburg und 
Beclin repräſentitt das Ganze einen Grundbeſitz von ſol⸗ 
chem Werthe, wle er ſelten einem unſerer Berliner Mit⸗ 
burger beſchieden iſt. Kurz nach der Drei Kalſer⸗ 
Zurammenkunjt in Berlin wurde dem Herrn Job. Hoff 
nachträglich die Ehre zu Theil, aus der k. k. öfterreicis 
ſchen Botſchaft bierſelbſt, im Auftrage Sr. Majeſtät des 
Kaiſers Franz Joseph, ein Dank, und Anerlennungs⸗ 
ſchreiben fü: die Sr. Maj ſtät bewieſene Aufmerkiamteit, 
in verbindlichſter Welſe abgefaßt, zu erbalten, wie denn 
überhaupt das Streben des Herrn Hoff gewiß allſeitig 
die ihne gebührende Anerkennung finden wird. 


| „ N G. Vor” 
Fegir- u. Löt 
2 — ger % 
Wu oder Anleitung, alle ders 
nik in Anwendung kommenden 
aer ſowie auch die zu feſter 
und dauerhafter Vereinigung me⸗ 
talliſcher Körper erforderlichen Lothe 
FE au bereiten. i 
ur Metallarbeiter aller Art, ſowie 
8 ſonſtige Gewerbtreſbende. na 
Vierte verb. und verm. Auflage, 
herausgegeben v. Andr. Wildberger. 
Mit 4 Tafeln, enthaltend 60 Figuren. 
| 8, Geh. 15 Sgr. 
| Vorrätbig in den Buchhandlungen von 
Th. Anbutb, L. G. Homann und 
Conſt. Ziemſſen in Danzig. 


Modenzeitung 


Haus und Welt 


(Preis nur 15 Sgr., mit vier- 
teljsbrl. 12—14 co'orirten 
Mod: kupfern 1 Thlr, 71 Sgr.) 
ist in weniger als einem Jahre 
in elf fremde Sprachen 
übersetzt: ihre prachtvollen 
Original - Illustrationen und 
colorirten Modekupfer sind 
in 4 Million Exemplaren über 
die ganze Welt verbreitet, — 
Diesen Riesenerfolg verdankt 
Haus und Welt der Klar- 


Die ıllustrirte 


* 
Fi 
-& 1 


4 


8 


VBeſanntmachung. 
Wir brabfihtigen im Einverſtändniſſe mit 


der S'adtrerordnetenverſammlung den Holy | iind momentan die Länder, in denen 


beſtand in unſerem Kammereiwalde zum Ab 
triebe in öffentlicher Licitatien zu verkaufen. 
Hierzu haben wir einen Termen auf 
den 16. December er. 
Vormittaas 10 Ubr, 
in ur ſerem Geſchäfte lokale anberaumt und 
laden Kauflaſtige ergebenſt ein. 

Die Genehmigung der Gebote bleibt der 
Stadtverordncten⸗Virſammlung vorbehalten 
und wi d der Stadtförſter jeden Käuſer im 
Bi zur Beſichtigung deſſelben, herum: 
uhren. 

07 Verkaufsbet ingungen find bei uns 
einzuf hen — — werden im Termine bkeannt 
emacht werden. 

5 Garnſee, den 16. October 1872. 


er Magiſtrat. 


CPP 
Telegr..Correlp.-Burean 1 


Ad. Hausmann, 
Berlin, Münzſtr. 6, 
übernimmt die Beförderung aller 
Couretelegramme nach auswärtigen 
Platzen, und erfolgt tie Expedition 
von dem im Vörſenſaale befindlichen 
Bureau aus direct. 


Aufgabe amilicher Schlubcdurſe erfolgt 
ſpäteſtens 2% Uhr. 


Elsassu. Lothringen 


deutfche 
Producte vorzüglich großen Abiag finden. 
Fabrikanten und Kaufle sten, welche in obigen 
z taaten noch nicht genügend eingeführt find, 
wird hiermit die Ankündigung ihrer Fumen 
in den geleſenſten Zeitungen ſehr empfohlen. 
Der Unterzeichnete ſteht mit allen wich⸗ 
tigen Organen genannter Länder in regem 
Geſchäftsverkehr und iſt daher in der Lage, 
Inſeriſonsaofträge für dieſelben zu billigſten 
Peeiſen prompt auszuführen, 
eitungs,Catologe, ſowie Koſtenanſchläge 
werden bereitwillig verabfolgt. 


Rudolf Mosse, 
Officieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 
BERLIN. 

Ferner domicilirt in Hamburg, Breslau, 
Frankfurt a/ M., München, Nürnberg, 


Leipzig, Halle, Stuttgart, Prag, Wien“ 
an Straßburg, Fürich. g 8 


Homöopathische 


Central-Apotheke. 


Fr. Hendewerk, 
Apotheker in Danzig. 


fees ann nn sinne nn 
Rabenmamieis, die i. Poſamentier⸗ u. Kurz: 

waaren⸗ wie Porzellangeſch. ſerv. haben, 
erh. gutes Engagement durch J. Hardegen. 


VERTREIBT EEE era 


Allen Herren 
5 < 


sowie Gesellschaften, Vereinen, Instituten, welche Bekannt- 
machungen in öffentliche Blätter erlassen, empfehle ich meine 


Annoncen-Expedition 


für sämmtliche Zeitungen, IIlustrirte Blätter, Fach- Journale eto. 
zur gefälligen Benutzung. a 

Die Preisnotirungen sind genau dieselben, wis bei directem 
Verkehr. 

Bei grösseren Aufträgen entsprechenden Rabatt, je nach Wahl 
der Zeitungen. 

Adressen-Annahme auf Gesuche und Offerten jeder 


Art gratis. II. Albrecht, 


Agentur des Central-Börsen- und Handelsblattes. 


BERLIN, 
74. Friedrichstrasse 74, an der Jägerstrassenecke. 
6 f NTIRS fi x beilt 15 brief⸗ 
eſundheis Senſkörner U Bandwurm »r. Been 
ſind wieder von Paris eingetroffen an Urm in Wien, 
und echt zu haben in der Parfümerie⸗ Praterſtraße 42. 


und Seifen⸗Handlung von 
Albert Neumann, 


TC . ˙— — 
R ram 
22 38. 5 Central⸗Luftheizung und Ventilation 


— für Wohn: Gebäude, Schulen, Kirchen, Walz 

Ein tüchtiger Conditorgebilſe ſucht von ſo⸗! darren, Trocken⸗Anlagen, Fabriken ıc. 

aleih oder vom 1. u Mts. Engagement. Boyer & Consorten, 
Adreſſen unter No. 6752 in der 309) in Ludwigshafen a. Rh. 

dieſer Zeitung erbeten. 


rpedition 


ohne Mediein. 


heit seiner Abbildungen u. 
Beschreibungen, sowie seiner 
practischen Brauchbar- 
keit seiner deutlichen 
Schnittmuster. Vorzüge, 
welche es jeder Dame ern.öglichen, ibre 
und der Kinder Toilette, Wäsche u, 8. w, 


mit bedeutenden Ersparnissen selbst anzu- 


fertigen. — Redaction mit eigenen Künstler- 
ateliers in Berlin und Paris. — Original- 
Novellen und Aufsätze berühmter Autoren, 
Musikpiecen, Räthsel, Briefkasten ete. 
Man abonnirt jederzeit bei allen Post- 
ämtern und Buchhandlungen. (6517) 
-g ohne Mediein. 


Brust- Lungen 


kranke finden auf naturgemässem 
Wege selbst in verzweifelten und 
von den Aerzten für unheilbar 
erklärten Fällen radieale 
Heilung ihres Leidens 


ohne Mediein. 


Nach specieller Beschreibung der 
Krankheit Näheres briefl, durch 


Dir. J. H. Fickert, Berlin, 
Wall-Strasse No. 23. 


& ohne Mediein. 


Schreibe⸗ Unterricht für 


zen an —— * 1 
eldungen täglich Langgaſſe 33 im Comt 
bis 3 Uhr Racmittage. 2) 


| 
| 
| 


| 


Militair-Examina. 


Mein Inſtitut, an dem 5 bewährte Lehrer 
wirken, gewährt Penfton, und ber. f. Of⸗ 
jier:, eee ee „Einj.⸗ 
reiw. Examen, Reife f. Prima zc. 
mit gutem neige in hab Seit Zeit vor. 

Prolv. gratis Tä al. 5 
Berlin, Schillſtr.! a 92 173) 
E. — DUEEEE Hauptmann a. En 


In hohen r für 1 


züglich ſtarkend erklärt. 

An den Kal. ee Hrn. 
Johann Hoff in Berlin. 

Von Jbrer trefflichen Choko⸗ 
lade bitte ich um Zufendung. Gräfin 
v. Moltke in Behle. — Bitte um 
Zuſendung von Ihrer ſtärkenden Malz⸗ 
ge en Chokolade. Graf Mas 


tuſchka in Bechau. 

Verkaufsſtele bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 


J. Stelter in see Stargardt. 


für rr ir rer 


nach einer Vorſchr. d. chineſ 
Pen-tsao bereitet, Die fait 
wunderbaren Erfolge dieſ. 
Heilmitt., worüber z. Ein⸗ 
ſicht 100 fält. med. Anerkenn. 
vorliegen, haben mit Recht 
unter d. Aerzten großes 
Auſſehen erregt u. bewies 
daß diefe Mitt. unbeſtreitbar 


en, 
das bisher Vollkommenſte erreichen 
u. mit ma ktſchr. Anpreiſ. meiſt ſchädl. wirt 
Meizmitt. nid tts gemein haben. Preis fü 
CElirir u. Balſam incl. Verp. u. ausführt. 
Gebr. Anweiſ. 2 Thlr. ig erſolgen 


ren Nur g. Einz. d. Betr. pr. Poſtanw. 

zu bezieh durch 

Dr. ab pie 2c n l : 

Königl. Preuß. Apotheker I. in Stralſun 
= Be d. Ditfee, Königr. Preuß. 


wen 8 Dr. Rudolf Schmitt. 


n Werd. ird. fortgeſ. 
u) 


- Epilepsie heilt brie 


unter Garantie 
Dr. Olschowsky, Breslau. 


Apotheker Krauses njec- 
tion Fl. 1 % heilt radical jed, Aus- 
Huss der Harnorgane. Eriolg 
gurantirt. Dr. Druschke, Berlin, 
I Sebusiianstr. EEE 4 


China-Wasser. 

Gegen das ne der 
5 gegen Schuppen, 
ſowie genen alle Haar: 

ankheiten, 

fertige ich ta: ausgezeich ete, von den 
Herren Medieira ralh Dr. Johannes 
Müller und Dr. Haß in Berlin, von 
dem Sta sarzt Herra Dr. A. Groyen 
in Hamburg, für vorzüglich anerkannte, 


von allen Herren Acrzten, Haarleiden⸗ 
den drin lichſt empfohlene und von 


ee 
g en der Berliner Conferenz N. 


ländlicher Arbeitgeber. 5 
Herausgegeben 


im Auftrage des geſchaßn fübrenden Aus ſchuſſes 0 
deſſen Fiege y 2 


X 
3 Dr. Freiherr Ch. von der Goltz. N 


ord. öff. Profeſſor a. d. U giverſität Königsberg. V 


gr. 80. Preis 15 Sgr. 
A. W. Kafemann. N. 


NO EHEDEDEIEBZEH ä 
S III IS SIT TTS N 


Alild)- Beitung. 


Organ 
für das gefammte Volkereiweſen einſchließlich Viehhallung. 


Unter faeultative er Mitwirkung 


Adminiſtrator v. Amsberg, Brüggen; Prof. v. EEE Harlem; T. D. Curtis, Utica in Nord ⸗ 
amerika; Tirekt. Dahl, Aas in Norwegen; Dr. Fleiſchmann, Lindau; ur v. Giſe, Königsgut im 
Allgäu; Prof Goppelsröder, = Intendant Zuhlin: Dannielt, Stockholm; Prof. Mofer, Wien; Prof. 
Alex. Müller, Berlin; Dr. Peters, Schmiegel; Adminiſtr Peterien, Windbauſen: Date Schatzmann, 
Chur; Nittergutsbeſ. Swartz, Hofgarden in Schwiden; Profeſſor Wilhelm, Graz; u. A. 
herausgegeben von 


Benno Martiny. 


Monatlich 2 Nummern. Quartalpreis 20 Sge. 
Durch alle Moſtanſtalten und Buchhandlungen des Ins und Ans landes zu beziehen. 


vielen hundert Pe ſonen mit günſtig⸗ 
em Erfolg angewandte Chinas 
Waſſer; durch den De auch di ſes 
Waſſers werden die läſtigen Schuppen 
auf dem Kopf-, ſowie das Ausiallen 
der Haare nicht nur ſofort beſeitigt, 
es bat taflelbe haupſäclich auch die 
außerordentliche Ei zenſz aft, die dünnen 
Seidenhärchen zu kraftigen und ihnen 
den gehörigen Stoff zum Wachethum 
zuzuführen. Ich verlaufe duſes Waſ⸗ 
ſer a Fl. 15 Groſchen und zahle im 
Nichtwirkungsfalle den Betrag zurück. 

Adolf Heintich, 
Leipzig (pohmanns Hof). 
Nur mit meinem Namen verſehene 
Flaſchen ſchützen vor Täuſchung. 

Depöt für Dan 
Julius Sauer, 
cha — e. 


eleg. gehifict. 


ia bei Herrn 
oiffeur, Porte⸗ 


Liebe's 8 in 


löslicher Form, 
lieblich ſchmeckendes, bal bares Vacuum⸗ 
Extract der Lie ig ſchen Suppe 
vom . J. Faul Liebe 
n Dresden, 
für Sänglinge: beiter Muttermilcherſatz; 
für Neconvalescenten „ Alters: 
ſchwache, Magenleidende, Blut⸗ 
arme: die leichtverdaulichſte nahr⸗ 
197 7 Koſt, in Bier, Sodawaſſer, 
ilch, Cacab oder Thee genommen, 5% 
halten in Flaſchen von ca. 300 ar. Ins 
halt zu 12 Sgr. ſtets friih auf Lager 
in Danzig ſämmtliche Apotheken. S 


— von A. W. Kafemann in — 


Gegen alle v von Erkältung herrührenden Hals⸗ 


L. W. Egersſchen Fenchelhonig⸗Extract laut 
folgen dem glaubwürdigem Zeugniß: 


Ew. Wohlgeboren erſuche, mir 3 Fäſchchen Ihres jo woblthätigen Fenchel⸗ 
bonig⸗Extraktes zu ſchicen. Seit einigen Jahren bediene ich mich deſſelben mit 
dem beiten Erfolge, bei allen Beſchwerden, welche eine Erkältung auf der Bruſt 
oder im Halſe mir verurſacht, obgleich ich ſtets fehr em damit umgegangen bin ꝛc. 

Oberflörs heim bei Mainz, den 22. März 1 

Roch. Pfarrverwalter. 


u) 
Medaille de la Societe des Sciences. | 
(7) industr. de Paris. 
Keine grauen Haare mehr! 


Pe Eure 


er L. W. Egers'ſche Fenchelbonig⸗Extrakt, jede Flaſche mit ein zebrannter 
acſimile von L. Egers in Breslau, iſt allein echt zu 
eumann, Langenmarkt 38, Herm. Gronau, Altſt. Graben 
69, und Richard Lenz, 5 48 in be J. bei M. R. Schultz in 
Marienburg; bei B. Wiebe in Dt. Eylau; bei W. Froſt in Mewe; bei 
Culm; bei H. Wisniewski = Marienwerder; bei R. H. 


Jumo, Siegel und 
baben bei Albert 


— 


— 
Danzig bei Alb. Neumann, — 
Parfümeriehandlung und allen bei 9 
deutenden Coiffeurs und Parſümeurs. 


W. v. Broen in 
Otto in Chriſtburg. 


Ein früher Tos 
oder 
c Alter! 


rühmte Schrift,, Der 
„ wahrhaft 


jährlich 
und fübfen Han auf den echten 
Weg lie keine Hilfe finden koynten. 
Das Hüchlein ist für 15 sgr. und Vsgr. 
. ückportoamschnellsten direkt ‚om 
rlegei- W. Bernhardi in Ber 
2 aeonstr. No. 2, zu beziehen 


(seschwächten, | 


namentl. durch Jugendſünden Ei 
befleckung) Ausfchweifung und An: 
fettem de im Zeugungs⸗ und Nerven- 
ſyſtem Berrütieren kann reelle, ſichere 
und dauernde Hilfe verbeißen werden 
durch dos bekannte, bereits in 73 Auf⸗ 
lagen (200000 Exemplaren) ver⸗ 
breitete Buch: 


Die Selbſtbewahrung. 
Von Dr. Retau. Mit 27 pathol., 
anatom. Abbild. Preis 1 % 
Nachweie lich en demſelben 
binnen 4 Jahren über 15000 Perſonen 
die Wiederherſtellung ihrer Ge 
ſundheit. . — Ueber Zweck und 
Erfolg dieſes Buches wurden auen Ne: 

ierungen in einer beſonderen Denk; 
dh chrift Bericht erſtattet. Verlag von G. 

Poenicke's Schulbu&banblung in Leip⸗ 
zig und dort, pe: in jeder Buchhand⸗ 
tung, in Danzig bei L. G. Homann, 
zu bekommen. 


FFF 
Speeialarst Ur, Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Kautkrenkheilten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 


näckigsten Fällen für gründliche 2 


Heilung, Sprechstunde; Leipziger- 


Aus- 


strasse 01 von 8—1 u. 4—7 Uhr 
wärtien briafliah 


Zur Beherzigung für Eltern! 
Kindern das Zähnen leicht und 
ſchmer los zu befördern, Unruhe, Fieber 
und e zu beſeitigen, ſind 
nur allein im Stande die von 
Gebrüder Gehrig, 
Hoflieferanten und Apotheker I. Cl., 
erlin, 14. Charlottenſtr. 14, 
erfundenen ele ktro⸗motoriſchen Stud 
Zahnhalsbänder, 105 
drein . echt zu daben bei Alb. 
Neumann, Langenmarlt 38, 


l 
8 
— 


4 Danzig, Hundegaſſe 2 38, 
2 Ae 


5 


2 Une Nachfolger in Frankfurt a. M. 


. i Eine Erfindung ron ungeheurer 
htigleit iſt gemacht, das Natur: 
— des Haorwachsthums ergrüns 
BE“ bei. Dr. Wakerion in London hat 
— Si Hambalfam erfunden, der 
Ales leiſtet, was bis jetzt unmög⸗ 
2 schien; er läßt das Ausfallen 
ber Dane ſofort aufhören, befördert 
das Wach * derſelben auf uns 
glaubliche Weiſe und erzeugt ouf 
ganz kahlen Stellen neues volles 
aar, bei jungen Leuten von 17 
A Jahren an ſchon einen ſtarken Bart. 

Das Publikum wird dringend er⸗ 
— Ir dieſe Erfindung nicht mit den 
o häufigen Markiſchreiereien zu ver: 
wechſeln. Dr. Wakerſon's Haarbal.⸗ WEHEHENEENEENEEEENEEEEEE m — 

der drei Reiche 


u. in Orig.⸗Metallbüchſen a 1 %% 
Große fluftrirte Naturgeschichte ee 


iſt echt zu haben bei 
N 
— Al bert Neumann ralogie, Geologie und Botanik) 3 Base Bände, 8 mit 1000 getreuen Abbild., 
liefert ſtatt Thlr. 3 für nur Thlr. I, elegant gebunden für en 97 
715 


1 in Danzia, 
Strauß'ſche Buchhandlung in Frankfurt a. M. 


Aechte Bart⸗Zwiebel, 


garantirtes 


g Barterzeugungsmittel, 
bauptſächlich aus dem Extrakte der vom Profeſſor C. 
Thedo entdeckten Pflanze Unionar beſtehend, darf in 
Folge ibrer ausgezeichneten Wirkung auf das Angelegent⸗ 
lichte empfohlen werden, indem fie den Bartwuchs mit K 
unglaublicher Schneligkeit befördert und ſelbſt bei ganz 5 
jungen Leuten einen vollen kräftigen Bart heroorruft, was ſchon durch ge 
Zeugniſſe bewieſen wurde. Preis nr. Poquet nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Tolr. 
General Depot bei G. L. Neulings Nachfolger in N a. M. 

Depot in Danzig bei F. Jantzen, Hundegaſſe No. 38. 


— 
— 


Laugenmarkt No. 38, 


Original- 


Rheumatismus-Pflaster 


von A. F. Stehr in Leer. 

Dieſes neu erfundene Mittel entfernt in 
5 kurzer Zeit rheumatiſchen Kopf: 
ſchmerz, Zabaweh, Ohrenleiben, Bruſte, 
MNuden⸗, Gelenk⸗ und Glieder Schmerzen. 
Durch bie angenehme, namentlich aber reix⸗ 
lichſte Anwendung und rapide Heilkraft, 
welche ſich durch Alter und wiederholte An⸗ 
wendung ſelbſt nicht verliert, erfreut es ſich 
eines bedeutenden Vorzuges vor allen Sal⸗ 
ben oder Schmierpflaſtern und ſollte in jeder 
Jamilie ſchon deshalb nicht fehlen, weil es 
von ene Rheumaſchmerzen inner⸗ 
balb 2 bis 5 Stunden gründlich befreit, wor 
rüber zahlreiche Alteſſe und nungen 
vorliegen. Preis pro Stück 1 

In Danzig zu beziehen ne "Albert 
Neumann, in en bei G. Kühn & 


Hypothekariſche Darlehne 
unkünd bar und kündbar, begiebt 


Otto Lindemann, General⸗Agent in Danzig. 


NB. Landſchaſtlich abgeſchötzte Güter werden bis zu K der landſchaftl. Taxe belieben. 


Mejillones Guano-Depöt. 


Schröder, Michaelsen & Co., Hamburg, 


Contrahenten für die alleinige und ausschliessliche In- 
portation des Mejillones Guano 


in allen zum deutschen Reiche gehörigen Ländern, sowie 
Oesterreich-Ungarn, Schweiz, Dänemark, Schweden, Norwegen, 
Russland. 


Depots in HAMBURG, ROTTERDAM & CÖLN. 
Gicht und Rheumatismen 


Das bewährteſte, wahrſcheinlich einzige Mittel hieſür iſt die 
ichtwatte von Dr. Pattison, 


„vorzüglich anwendbar bei iheumatiſchen Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf“, 
[Hmd⸗ und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden» und Lendenweh u I; 9 5 — Ganze Packete 
— zu 8 Sgr. und balbe zu 5 Sgr. bei W. F. Burau, Langaaſſe 3 


and heilbar. 


ſſers, 
geprüft von der medicin. Faculiät uns 8 
für Oeſterreich⸗Ungarn lu Dies W 
ſes Mundwaſſer weicht in feiner Wir: Ü 
tung von allen ähnlichen Praparaten 
Jab, indem es die Zähne derart con⸗ 2 
2 ſervirt, daß bei ftetem Gebrauch nie 
die Caries (Zahnfraß) entitehen kann 
und bei bereits ausgefreſſenen Zähnen %% 
8 3 gänzlich aufhört. Es befeſtigt & 85 
ie Zähne, erhält ſie friſch und ge⸗ 
H nd, ſchüzt vor jedem Zahnſchmerz. 
reis pro 1 55 mit Gebrauchs⸗ 
anweiſung fl. 1 
Geert devot bel G. L. Reu- 


2 


ISTOSER 


% I9puajey “Ioyangsın 


41970 'Aauıywuuy 
spe oO Dunst 
BunsıyemeaH 


/ -syunysny n "uodund 
Sund % uodtssenz lll 
odnag asus pun adıs 


enen uadungıe‘ 


epot bei Franz Jantzen in 


eee 


5 


E. 


und Bruſtbeſchwerden brauche man den | 


7 SERIEN = — 
7 2 8 : 5 7 


m mu Wi mE me 
Atteſt! 

Seit einigen Jahren an RH-umat‘ 8 f 
mus in beiden Beinen leıend, habe ich „ 
den Tannin⸗Terpentin “) von Hrin 
Tb. Höhenberger gebraucht. Die da 

7 mit erzielten Erfolge waren von ſo vor⸗ 
züglicher Wirkung, daß ich aten an 
dieſem Uebel Leidenden die Anwendung 5 
dieſer Einreibuna ringend empfehlen kann. 

Breslau, 10, JIimuar 1872. 

9 Wilh. Schuppelius, 55 

Haupt. Danoitshäffirer d. Fleibu ger Eiſenb. 8 


f i gt in Fl. 3 12 % u. 1 in Darzia g 
bei Richard Lenz, Alb, r umann, ® 
in Neustadt Weſtpr. bei H. Branden 

E burg, ARTE :Stargardt bei J. Stelter. 8 

r WE WE: 


* 


rr ET eng 
i Bekanntmachung: 

2 163. könig. preuß. gruehmigte 
Frankfurter Lotterie von Einer Mil⸗ 
lion 780,920 Gulden, vertheilt 
auf 14,000 Preiſe und 7600 Fei⸗ 
looſe unter nur 26,000 Looſen! 
— Ziehung 1. Claſſe dieſer ungemen 
reichen Gel’verlnoiung: 6. u. 7, No: 
vember. Amtliche Looſe zu ber: 


ſelben für Tolr 3. 13 Sgr., das Halbe 
für Thlr. 1. 22 Sar., das Viertel für 
26 Sgr. gg n Boittarte zu beziehen 


Allerlegte 


Franlfurter Lotterie. 
Beg un der 1. Ziehung am 5. No: 
vember d. J. Gante Looſe a 3 
13 % halbe al % 22 % viertel 

a 26 Gr. verien’et 
M. Morenz in Franlfurt aM. 

P. S. Da ooraugüttlih zu di fer 

letzten Lotterie die noch vorrätbigen 
Looſe ſehr raſch vergriffen fein du It, 

9 fo bitte ich Aufträge ſchleuuigſt an 


mich gelangen zu laſſen. 


durch den amtlich augeſtellten 
Oberein nehmer 


Salomon Levy, 
Frankfurt a. M. 


Frankfurter 
Bratwürſtchen! "BE 


Verſandt in Brima-Warre von 

5 Pfd an, pro Pfd. 10 99 gegen 
Nachnahme oder Baar. 

Beſonders für Hoteliers, Mer 
8 ſtaurateure, Bier: und ein: 
wirthe jerr beachtenswer:b, 


Carl Bender, 
Fi (615% Frantfurt aM, Tomplap 2. 


Niederlage 
Fröbel'scher Kinderspiele 
uud 
Beschäft'gungsmittel 
No. 9. Wollwebergasse No. 9 
in Danzig. 


Echte franzöſiſche 


Gummiſchuhe 


empfiehlt der Schuh⸗ und Stiefelbazar 


Hermann Lux, 


Jopengaſſe 23. 
Se Wäſcherin, die nur in feiner Wäſche 
ſaubere Urbeit liefert, empfi ht ſich den 
geehrten Hausfrauen. Empfehlungen find 
einzuziehen Lazarethgang No. 9, Bleiche. 

(Eingang Fiſchmarkt, an der Karcſſ.) 
A einem engliſchren Unterrichte:@urs 
ſus wunſcht ſich en Comt i ir zu be⸗ 
theifigen. Adee ‚fie en sub No. 7735 in der 


Bleiroͤhren zur Waſſer⸗ 


lritung 
und Walzblei balte in vorzlal cher Waare 


vorsärbig 


Robert Bar tsch. 


Comtoir: Heiligegeiſtzoſſe No. 76, 
— — Gaben Ro — 


| Für Prühlenb: fißer! 8 


1 Sag franzöſiſcher u. ! Sotz Sond⸗ 


Mäblenſteine, ſaſt neu, 4 Faß groß, 

verkauft preiswürdig 

Jakubowski 
in Mewe. 

Zwei an Herrn Kaufmann ＋ A. Büttler 
in Eydikuhnen zuſtebende rechtsk ä! 1105 dp 
derungen von zuſammen 63 Aa 21 Ge 6 
(ie 31 N 25 Ar H nebſt Verzugszinſen 

6. Mm 
zu 6 % vom - Just 1867, unbezahlte 
Accord quoten auf eine, bei dem 1865 auk⸗ 
gebrochenen Concurſe angemeldete F rherurg 
von 424 % 21 Ga 6 A. bypotbekariſch 
ſichergeſtellt, ſind wir beau tragt worden zu 
verkaufen. 

Gefällige Offerten wille man on das 
Schuldeneinzlebangs⸗ und Auskunftsbuteau 
„Vorſicht“ in Leipzig rich ten. 


nice ire e dene enen e 
Einige frei gewordene Stunden find 
zu beſetzen. Joſef Duban, 
Geſanglehrer. 


n 


ene 


En; Eine große Auswahl 
angefangener und fertiger 


Stirkereien, 


Marmor⸗, Alabaſter⸗, 
Leder⸗ u. Berliner Korb⸗ 
waaren, 
Holzgegenſtände, 


An Ordre 


find pr. „Auguſte“, Capt. Vierow, abe | 2 
eladen von Jonaſſon & Wiener in Sunder⸗ 
I 


"300 Tons Kohlen 5 


bier eingetroffen. Das Schiff liegt in Neu⸗ 


Unſer Ausverkauf der übernommenen Lagerbeſtände bietet eine 
große Auswahl folgender Artikel zu JInventur-Preiſen außerordent⸗ 
lich billig: 
einfarbige reinwollene Ripse, Popeline, Velours ete. in ſchönen 
dauerhaften Farben, ferner Lastings, Satain de laine. Serge ete., 
carrirte „-breite reinwollene Tartans, grün und blau, ſchwarz 
und roth, ſchwarz und blau, ſchwarz und lilla und roth ſchottiſch, 
englische Ripse, Croisces, Cretonnes, Alpaccas, glatt und ges BE 
muſtert, in verſchiedenen Farben. 8 aufe aud e 
Ferner eine Partie: sowie sämmtliche zur Anfertigung von Stider 
schwere Croisees und Cretonnes mit Seide gestreift, in reichem en adde een zu ſeht 
Geſchmack, beſonders zu Ueberwürfen geeignet, 5 F. W. Müller 
verschiedene ältere Kleiderstoffe und abgepasste Roben, = x 15 . 
: N 1 r 1 Gr. Scharrmachergasse 3. 
englische Lama-Tücher zu 2½ Thlr., extrafein zu 4˙% Thlr. Gebrannten Gps zu Cops: 
französiche Long-Chäles in grand fond und tapis. decken und Stud offerirt in Cent⸗ 


F. W. Faltin & Go. Nachfolger, E . rer a 


H. Regier, F. Wedemeyer. 


Rühliteine. 
Manufactur⸗ und Modewaaren⸗Dandlung, Die e 


fahrwaſſer löſchfertig, und wolle ſich der 3 
unbekannte Empfänger ſchleunigſt melden bei = 


G. L. Hein. 5 
rde 


iſt verladen von Hoffmann, Middlesbrough, SE 
und hier angekommen per Schooner „Roda 
Mary“, Capt. Threthowan, eine Ladung 
Roheiſen. Inhaber des gerirten Connoiſſe⸗ 
ments wolle ſich ſchleunigſt melden bei 


Storrer & Scott. 
An Ordre 


5 pr. „Alexander v. Humboldt“, Eapitain 
uljahn in Bremen abgeladen 
16,600 Pfund Alteifen, 8 
Der unbekannte Empfänger wird erſucht, 
ſich ſchleunigſt zu melden bei 


F. G. Reinhold. 
Dampfer-Verbindung, 


Danzig Stettin. Langgaſſe 13. Mühlſteine 
F Albert Schacckel 
Der en ber n Die Montag er ˖ Se Accke 


Mittag im Schäfereiſchen Waſſer, von da ab 
am Bleibofe, im Kielgraben. 

Ferdinand Prowe. 
Mein Comtoir befindet ſich 
von jetzt ab Hundegaſſe 36, 
1 Treppe hoch. 


Ferdinand Prowe. 
Fahrpläne 


auf Cartonpapier (Taſchenformat) mit den 
Aenderungen vom 1. Novbr. d. J. zu baben 


in Neuſtadt bei — — 
empfiehlt ihre franzöſiſchen ühlſteine in 
feinſter Qualtität zu ſoliden Preiſen, hält 
Lager von allen Sorten deutſcher Mühlſteine, 
Graupenſteine, engliſchen und deutſchen Schleif⸗ 
ſteinen, ſeidener Müllergaze, Katzenſteinen zu 
Well: und Zapfenlagern, engliſche Gußſtabl⸗ 
vielen ac. ꝛc. 


2 on FF om, > 
EN, 


ländlichen Grundbeſitz, im Betrage von 300 
gas ab bis zu den höchſten Beträgen be 


J. Koenenkamp, Tapiſſerie⸗Maunfactur, 
| Danzig, Langgaſſe 15, 


erhielt neue Zuſendung von 

angefangenen und fertigen Stickereien, Gegenſtänden zur Stickerei 
in Alabaſter, Marmor, antiker Holzarbeit, Leder, Blech⸗ und Korb » Waaren, 
Garnituren von Stickereien, als: Schlummerkiſſen, Fußkiſſen, Leib und 
pPelzgurte, Tragbänder, Notizbücher, Cigarren⸗Etuis werden ſauber nach neueſtem 
Br Facon angefertigt. 


21 un der Exped. dieſer Zeitung · 5 * f ſorgt u regulirt zu den billigſten Bedingungen 
| 2 1 Tr 5 = 5 Frans ent F r 0 Stelter in Pr. Stargardt.! 
2 55 Arber: u. 2 * — — — ͤ — m n 

5 Prima a Artikel. m ee von 5 355 = 1 i 5 g a 
* E 8 Ar: inen Poſten Mauerlatten vo 

5 etroleum 3 ene B|B 3304 fort, jozie aud Rundböer 
N b N) als: gem. 551, eignes Habritat, offer? IB. Jakubowski; 
N y ale: gem, Hölzer, 1 Tinten, Lacke 1c. 5 

x genannt Ligroine, Moſtrich, Glaſur für n eee 1 in Mewe, Zimmermeiſter. 
. F Infolge ne: 3 Töpfer c. Danzig e c 
men Bedarfs und einwirkender außerge⸗ == als: Traubenrofinen, # FE u 
woöhnl. Umſtände ꝛc. den abnormen Preis]? eee SÜRE g Smyrn. Feigen, Nüſſe, Beſonders vortheilhafter 
v pro Ctr. loco Danzig erreichte,, ſtoffen ze Datteln ꝛc. Gutskauf 

Rind wir noch durch günstigen Abſchlus im — — 5 


Stande, eine in ca. 8 Tagen eintreffende 
Ladung Ligroine freibleibend a 113 % ver 
Ct. incl. Faß, 20 % Tara loco Danzig, 
netto per Caſſa, bei Abnahme 
von mindeſtens einem Faß und bei 

ſofortiger Abnabme nach An 
kunft, zu verkaufen. Käufer unferer |! 

15 Ben bi rathen wir, ihren 


Ein Gut bei einer bedeutenden 
Stadt in Weſtpr., gute Baulichkeiten, 


Plan ganz 
alles unter 


juriſtiſche 


von 


und s ze 
Concipienten⸗Bureau 
. W. Helms, 


Danzig, Jopengaſſe 23, 

i werden ſchriftliche Arbeiten jeder Art, 

als: Klagen, Klage⸗Beantwortungen, Appellations⸗Rechtfertigungen in Civil. un 

Crlminalſachen, ſowie Rekuxs⸗Geſuche in Bagatell- und Pollzei⸗Sachen, Recla 

J mations⸗Geſuche Contrakte, Bunktationen, Gnadengeſuche, Privat⸗Correſpondenzen, 

= Teltament®: Entwürfe, Inventarien Voerzeichniſſe zur Ausſchließung der Gütergemeins 

ſchaft, namentlich bei denjenigen, die noch nicht zwei Jahre verheirathet find, fowie 

bei Nachlaßſachen und dergleichen mehr, billig angefertigt; auch wird in jeder Be⸗ 

ziehung unentgeltlich Rath ertheit nach den neueſten beitehenden Geſetzen. 

1 Ich bemerke, daß ich Niemandem unnötbige Koſten verurſache, indem 

ich nur ſolche Sachen übernehme, wo ich ein günftiges Neale e 
elms. 


terbedarf in dieſem Brennſtoffe durch 
leunigſte Beſtellung zu decken. 2 


Dertell & Hundius. 


Vorräthen für 45 Mill + Anzahl. 
ſchleunigſt verkauft werden durch Th. Klee: 
mann in Danzig, Brodhänkengaſſe No. 34 


Nur vortheilhafter 
Guts⸗Aukauf. 


Ein adliges Rittergut in Pommern, 
zwiſchen 2 Chauſſeen belegen, 14 Meile 
von einem Bahnbof, 4424 M. incl. 159 
M. Wieſen u 839 M. guter Wald. Anz. 
30,000 Re. Dies Gut iſt noch ganz Der 
ſonders au empfehlen wegen der hübſchen 
Lage, Billigkeit und brillauten Hy⸗ 
pothekenverhältniſſe. 

Ein adliges Gut, Kr. Neuſtadt Witpr., 
2 M. von einem nde u. 1 M. v 
der Cbauſſee, 2526 M. incl. 369 M. 92 


+ + 
N 


Zur gefülligen Beachtung. 
19. Poggenpfuhl 19. 


Wegen Aufgabe meines „„ Geſchäfts beabſich⸗ 
tige ich mit dem großen Vorrath von Material und Ehemi⸗ 
kalien gänzlich zu räumen. Es werden daher von jetzt ab in 
meinem Atelier Bilder jeden Genres zu ganz bedeutend er: 


— 


Petroleum⸗Gasapparate, die ſich durch eine 
viel billigere und hellere Flamme als 
Steinkohlengas auszeichnen und an jedem 
Orte obne Vorrichtung anzuhängen find, 
empfehlen wir zu Fabrilpreiſen. Wieder⸗ 
verläufern ad 7 1 entſprechende Con⸗ 


2 
tionen. 


— 


mäßigten Preiſen auf das ſauberſte und beſte angefertigt. 9 Ele Bf e g 1. 5 
. Ra tke. an einem Bahnbofe u. Chauſſee belegen 


von 1050 M. incl. 125 M. Wieſen, fehr 

hübſche Gebäude u. Inventarium. 

Kaufpreis ſehr billig. Anz. 8— 10,000 % 

NB. Die Hypotheken ſteben feſt und find 
nur günſtig für den Käufer. 

Alles Nähere und Ausführliche durch 
den Güter⸗Agenten 


©. W. Helms, 


Norddeutscher Lioyd. 


| Postdampischifffahrnt 
„ Bremen ma Newyork ma Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


Petroleum⸗Lampen aus ben beiten Fabriken 
erhielten wir in den neueſten Sorten von 


Danzig, Jopengaſſe No. 23. 
bi # pro Stück, Petroleum: | 0. i 6. Nov. nach Baltimore JD. Straßburg 28. Decbr. nach Newyork reer Ir e eee 
ub Taſchenlalerntg jeder Art zu billigſten] D. 8 9. Nor. h Jene Ip: Sn rg 4. Jan. 73 nach Newpork Au Abele Ziegelei ſtehen 80,000 Zier 
De Preiſen. D. America 16. Nov. „ Newport P. Amerika I. Jan. 73 „ Jewpork |. ln Abnal vnzaalicher Qualität zur for 
D. Baltimore 20. Nov. „ Baltimore |D. Berlin 15. Jan. 73 „ Baltimore —1 f 8 da. Portofreie Anfragen 
D. Weſer 23. Nov. „ Newuort D. Wefer 18. Jan. 73 „ fewyork hof Sr es geantwortet. Anfuhr bis Bahn⸗ 
D. Se and 975 Ron, 5 —. Bi Diofel 1. gen. = Pr ze of Pr. rn ee werden. 
D. e Decbr. ewyor Main „Febr. „ Newyor 5 5 1 7 
D. 8 11. Decbr. , Newport D. Donau 8. Febr. 73 „ Newpork Ziegelei Dombromten bei Pr. Stargardt 
D. Main 4. Dechr. „ Newyork D. Ohio 12. Febr. 73 „ Baltimore A Zwek elegante lit⸗ 5 
D. Leipzig 18. Decbr. „ Baltimore D. Hanfa 15. Febr. 73 „ Newyork iſche Fuchs Er 
D. Hanuta 21. Dec. „ Newyork D. Deutſchland 22. Febr. 73 Newyorl wallache, 7 und 8 


* 
aſſage⸗Preiſe: nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cafüte 100 Thaler 
7 wischen dec 55 Thaler Preuß. Courant. Walen { a 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cafüte 185 Thaler, Zwiſchendeck 58 Thaſer Pr. Ert. 


von Bremen nach Neworleans via Havre 


und Havanna 
D. Frankfurt 20. Rovbr. D. Köln 18. December. D. Frankfurt 22. Jan. 1873 
D. Straßburg 19. Februar 1873 
und ferner ein⸗ oder zweimal monatlich. 3 
Paſſage⸗Preiſe Erſte Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 


von Bremen nach Westindien is Southampton 


Nach St. Thomas, Colon, Savanilla, Curngao, La Guayra und 
Porto Cabello, mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste 
Amerika’«, ſowie nach Chins und Japan. 

D. Graf Bismarck 7. November. D. Hannover 7. December 
und ferner am 7. jeden Monats 


etroleum⸗Kochapparate neueſter beſter Con 
ruction und neueſte Petroleumkoch⸗ 


beide von 2 bis 18 % pro Stück erhiel⸗ 
ten wir. 


einer Lebens und Ha⸗ 
welche den Bezirk Oſt⸗ 
kann wegen Ge⸗ 


D Generalagentur 

> Bien Ya 
un eſtpreu umfaßt, 
ſchäftswechſel an einen kautionsfäbigen und 
geichäftskundigen Mann abgetreten werden. 


Das Neueſte in allen 
Sorten Damen⸗, Herren⸗ 
und Kinder⸗Stiefſel und 
Schuhen in Liber, Tuch, 
Filz, ſowie Pelzſchuhwaa⸗ 
ten empfingen und em⸗ 
fehlen wir dieſelben in 
ehr großer Auswahl zu 

billigſten Preiſen. 


tell & Hundius. 
72. Langgaſſe 72. 


E Sar 72 Fi u. Monat. Rüdkenf 


andſcheine ıc. Prauen⸗ 
gaſſe 18. 1 Treppe. %0ο 


Offerten befördert die Expedition dieſer Zig. 


unter No. 7482. 


Grundſtückg ſuch. 


Zur Anlage einer chemiſchen Fabrik wird 

i ; 5 ein in der Nähe Danzigs und an der Weichſel 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren belegener Platz von ca. 1 Morgen Flächen⸗ 
inländiſche Agenten, ſowie 00) inhalt zu kaufen oder pachten geſucht und 


2 2 2 Yv (25 3 
bie Direction des Norddeutschen Lloyd. mate ed erwischt fallt bereits Bauliäteiten 


vorhanden. Adr. beliebe man unter . Z. 
ö Ich bin zu Contract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer ermächtigt. 597 in der Annoncen⸗Expedition dieſes 
2500) C. Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. (769%) 


Oer 


f Blattes abzugeben. 


ine Waſſerſchnecke — ar 
E Schraube oder Paternoſt . 
u kaufen geſucht. Offerten unter 7673 werden 
urch die Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein renommirtes, renta⸗ 
bles Geſchäftsgrundſtück, 


am Markt in einer Stadt Weſtpr., darin 
Material: u. Schaukgeſchäft, Einfahrt, 
Ausipannung, Fremdenzimmer, Stabtader, 
reichl. Torſſtich, iſt für 8000 bei 2000 
Anzahlung zu kaufen. Käufer erfahren Na 
durch Th. Kleemann in Danzig, Brodblg. 34, 


Eine Krugwirthſchaft 


mit 3 Mrg. culm Land, in einem gro 
Dorfe aa der Chanſſee r 
den ſehr billigen Preis von 3000 . 
mit 5: bis 800 . Anzahlung, zu verkaufen, 
und bemerke nach, daß dieſe Wirthſchaft eine 
uur gute Nahrungsſtelle iſt. i 


ne 8 Helms, 
12 anzig, Jopengaſſe No. 23. 
Wir ſuchen für unſ. Kurts u. Weſß⸗Waa⸗ 
5 ren⸗Geſchäft einen tüchtigen, mit der 
Branche vertrauten Verkäufer bei b. Salair. 
Elkan & | 


”eT Im 
Cin junger Kan 
(Comtoiriſt), w. in ſ. freien Zei 
die Führung der Bücher zu übernehme 
unter 5889 in der Exp dieſer Zig, erb 
Ein jung. Mann, mit den nöd Ful 

kenntniſſen virſehen, findet fofork en 
nem Leinen⸗ und Manufactur dane Gesch 
als Lehrling Stellung. 


nen 
N Eduard Leiste, 
Ein gelernter Brenner, 


der mit der Maſchinerie bekannt ift, 
eine Stele als Gebllfe iſt, ſucht 


Zappen dowo bei Rittel, Kr. Conitz. 
1 Li. Rubiewski. 
in junger Mann ſucht in Stettin ober 


Danzig in einem großen Colonialwaa 
geſchäft eine Stelle als Lehrling. Kurze Behr 
zeit erwünscht. Adreſſen werden unter 7684 
in der Exped. d. Zig. erb. 


Goldarbeitergehilfen 


den bei G N 
Seen gef — 8 * ä 
NM. Ambach e e, 
Fi een ere dec mind ee 


Lehrlin t. 2 
Erp. dieſer ant Offerten nimmt die 


ub 7682 entgegen. 


ü * Laubuitz bei Reichenbach in Pr. stehen 


zwei oder drei tragende Stärken, 


zum Verkauf, 


iſt bereits beſetzt. 


Ein, 


* (2, 3: u. 1: 5 
indvieh, wovon 26 Me 5 


Benuzun g 
Montag 7 Ur: r 


Geſangverein in Gymnſium. 


Kaffeehaus zum 
freundſe aftlichen Garten 


engarten No. 1. 
Sonntag, 3. Novbr., Nachmittags 5 Uhr, 
A 


— - 
n der Kapelle 5 8 
Grenad.-Regim, No. 4, 

Entree 2 9, Kinder 2 


2 Bu 
Stadt-Theater zu Danzig. 


Sonntag, ben 3. Nopb. Abonn, 
Auna von Oeſterreich. * 
„Montag, 4. November. (II. Ab. No. 16.) 
Die luſtigen Weiber von Windſor. 


Sclonke's Theater. 
Sonntag, 3. November. Vorſtellung u. 
Concert. U. A.: Zahnarzt und Magnes 
tiſeur. Burleske. Das eiferue Kranz. 
Militairiſches Genrebild. Garibaldi auf 
Reifen, Luſtſpiel. Die Balletſchule. 
Poſſe mit G ſang und Tanz. 
nfang 43 Uhr. Entrée: Fremden⸗Loge 
10 Hr, I. Rang⸗Loge oder a Ex 
2. Rang⸗Loge 6 ;, Parterre 5 , Am⸗ 
pbi Tbeater 3 , Gallerie 21 m 
Dentler ſche Leihbibliothek 
3 Damm — 13, 
fortdauernd mit den neueſten ver⸗ 
1 d brten 
ſehen, emp fie 1 1 — Em Bublikum 


BES” Opernterte werden verl 
erden Keibbibliothet 3 Kin in der 


ß „ 77 
. % Bazar, 
er Vorſtand zur tung von 

dergärten“ beabſichtigt Mitte November zum 
Beſten des „Volkskindergartens“ einen 
„Bazar“ zu arranglren, und werden alle 
diejenigen, welche Intereſſe für die Sache 
haben, gebeten, dies Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen? — Gaben werden 
von allen unterzeichneten Vorſtandsmitglie⸗ 
dern dankbar angenommen. 37 

Pauline Bischoff. Charlotte Collas. 
Minna Cauer. Franziska Goldschmidt. 
Marie Gibsone. anne Heidfeld. 
Vally Meerkatz. Marie Quit. Elisa- 
beth Steffens. Johanna Saltzmann. 
Elise Schirmacher. Director Lehmann. 
Heinrich Rickert. 

"in Viſitenkartentäſchchen, Karten mit dem 
E Namen Bertha Droeſcher entbl., 
verl. Abzugeben Fiſchmarkt 11. (7740) 
von 


Redactien, Druck und 
1 


u schlrermens 


